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CLICKBAITING. Vor wenigen Tagen war vom 
Vorfall in allen Medien zu lesen: „Mann mit Penis 
und Bart in Damen-Sauna“. Die Empörung im 
Boulevard um eine „Transfrau“, die darauf be-
stand, eben als Transfrau in eine Damensauna 
gehen zu dürfen, war in den entsprechenden Le-
ser-Foren diverser Medien heftig, und die öffent
liche Erregung entsprechend groß.

Wo bleibt die Verantwortung als Medium?
Wie sich nun herausstellt, handelte es sich bei 
der betroffenen Person nicht um jemand, der 
entsprechend seiner persönlich empfundenen 
Geschlechtsidentität auch die passende Sauna 
besuchen wollte, sondern um den deutschen Po-
litiker Bijan Tavassoli, der mit dieser Aktion pro-
vozieren und seine transphobe Agenda einfach 
weitertreiben wollte. Das ist ihm auch gelungen.

Tavassoli ist Mitglied der deutschen Partei  
Die Linke, doch die versucht derzeit, ihn als Mit-
glied loszuwerden.

Das Problem an der Story: Als der „Skandal“ 
bekannt wurde, war davon in den meisten Me-
dien zu lesen, inklusive trans- und homophober 
Reaktionen der Leserschaft.

Nun, als herauskam, dass alles anders war und 
es sich um eine bewusst gesetzte Provokation 
handelte, nahm kaum ein Medium davon Notiz 
und wenn, dann nicht mehr so prominent, wie bei 
der ersten Story.

Das ist ein Problem: Erstens ist der Schaden 
schon angerichtet, die Empörung groß, und auch 
die entsprechenden Medienberichte führen ver-
mutlich zu einer noch transphoberen Einstellung 
bei jenen, die sich empörten; zweitens: Als sich 
die Story als falsch herausstellte, gibt kein Me-
dium dieser Story über die wahren Hintergründe 
den gleichen Platz wie jener zuvor.

Damit nehmen Medien ihre Verantwortung 
nicht wahr, wenn Fehler geschehen, diese zu kor-
rigieren – etwas, was uns bisher eigentlich von 
Propagandaschleudern wie Facebook & Co unter-
schieden hat.

Was also bleibt: Es zählt nur die Schlagzeile, 
ob die Story wahr ist, zählt dann schon weniger. 

WIEN. Bereits traditionell ist die renommierte 
Netzwerk-Veranstaltung tafel:runde der Kommu-
nikationsexpertin Carola Purtscher, die gemein-
sam mit Co-Gastgeber Franz-Robert Klingan, 
Österreich-Partner bei Bain & Company, diesmal 
ins exklusive Ambiente des Wiener k47 lud. 

Herzstück des Events war wie immer der soge-
nannte Perspektivenwechsel. Diesmal stellte sich 
Katharina Mittelstaedt (Der Standard) den Fragen 

von Magnus Brunner, Bundesminister für Finan-
zen. Anwesend waren hochkarätige Gäste aus Po-
litik, Medien, Kultur, Wirtschaft und Wissenschaft. 
So etwa Gerhard Christiner (APG), Martin Het-
zer (ISTA), Achim Kaspar (Verbund), Christian 
Kircher (Österreichische Bundestheater), Patrick 
Paternina (Eggers & Franke Österreich), Ingrid 
Thurnher (ORF) und Hubert Wetschnig (Habau 
Group), Corinna Milborn (Puls 24) u.v.m. (red)

Journalistischer Perspektivenwechsel
Carola Purtscher und Franz-Robert Klingan luden zur 19. tafel:runde.

Franz-Robert Klingan, Ingrid Thurnherr, Carola Purtscher & Finanzminister Magnus Brunner im Talk mit Katharina Mittelstaedt.
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Zitat des Tages  
Ralph Meier-Tanos,  
GF Radio 88.6

Es gehört vieles 
dazu, dass das 
Ding so fährt, wie 
es momentan auch 
funktioniert. Aber 
eines der wichtigs-
ten Dinge ist ein 
klares Format.“

Nichts als die 
Schlagzeile zählt 
Der „Skandal“ um einen Mann in der Frauen-
Sauna war eine Polit-Aktion, nur keiner schreibt’s.

BUCHTIPP

Russland  
verstehen
HINTERGRÜNDE. Die Ur-
tragödie Russlands, die ihre 
Schatten bis in unsere Zeit 
wirft – ein bewegend er-
zähltes Geschichtsepos vom 
renommierten Militärhisto-
riker Antony Beevor.

Ein Buch auf Basis bisher 
unerschlossener Quellen 
und neuen Archivmaterials 
aus privaten Nachlässen.

„Wer dieses Buch liest, 
kennt die Hintergründe des 
Ukrainekrieges“, so der Ver-
lag in einer Zusammenfas-
sung zum Buch.

C.Bertelsmann; 672 Seiten; 
ISBN: 978-3-570-10509-2
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